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Bezirksschützenverband� Matchschützenvereinigung 
Sissach� Baselland

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie über den Hinschied unseres Ehren­
mitgliedes

Heinz Hufschmid
23. Mai 1933 – 16. September 2014

in Kenntnis zu setzen.

Heinz leitete im BSV Sissach wie auch in der MSV Baselland zahlreiche Jahre 
das Ressort Matchwesen 300 m. 

In der MSV Baselland wurde er für seine grossen Verdienste zum Ehren­
mitglied ernannt. 

1989–2000 steuerte er das Matchwesen «Gewehr» im Bezirksschützen­
verband Sissach und wurde nach elf Vorstandsjahren zum Ehrenmitglied 
dieses Verbandes ernannt.

Mit seinem Hinschied verlieren wir einen versierten Matchkenner wie auch 
einen treuen Schützenkameraden.

Der Trauerfamilie entbieten wir unser Beileid und unsere Anteilnahme.

In stiller Trauer:
Bezirksschützenverband Sissach
Matchschützenvereinigung Baselland

Urnenbeisetzung am Donnerstag, 25. September 2014, nach dem 11-Uhr-
Läuten, auf dem Friedhof in Läufelfingen.

Schützenbund 
Läufelfingen

Traurig nehmen wir Abschied von unse­
rem Ehrenpräsidenten und Kameraden

Heinz Hufschmid
23. 5. 1933 – 16. 9. 2014

Wir danken Heinz für seine langjährige 
Arbeit und sein Engagement zugunsten 
unseres Vereins. Auch nach seiner Ak­
tivzeit war er stets an den Aktivitäten 
des Schützenbundes interessiert und wir 
konnten stets auf seine Unterstützung 
zählen. Wir werden Heinz in ehrender 
Erinnerung behalten.

� Schützenbund Läufelfingen

Die Urnenbeisetzung findet am Donners­
tag, 25. September 2014, nach dem 
11-Uhr-Läuten auf dem Friedhof Läufel­
fingen statt.

Wir trauern um unser Aktivmitglied

Walter Gisin-Müller
Das Andenken an Walter bleibt verbun­
den mit der Geschichte unseres Chores, 
den er über all die Jahre mit seinem 
Engagement und seinem liebevollen 
Wesen mittrug und stärkte.

Seiner Frau Verena und seiner Familie 
sprechen wir unser herzliches Beileid 
aus.

Gemischter Chor
… ma non troppo, Tenniken

Wir nehmen Abschied am Dienstag, 23. 
September 2014, um 14.30 Uhr, auf dem 
Friedhof Tenniken.
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Auflösung von Freitag

Auflösung Kreuzworträtsel von Freitagsausgabe

BESTATTUNGEN

Diegten  |  Erzer-Werthmüller, Alois, ge­
boren 1927. Beisetzung im engsten Fami­
lienkreis. Abdankungsfeier: Dienstag, 30. 
September, 15 Uhr, Kirche Diegten.

Gelterkinden  |  Bieder-Ritter, Hanna, 
geboren 1925. Beisetzung mit Trauergot­
tesdienst: Freitag, 26. September, 14.30 
Uhr. Besammlung auf dem Friedhof Gel­
terkinden.

Hartenbach-Wehren, Yvonne, geboren 
1927. Wurde bestattet.

Lausen  |  Peyer-Schwarz, Beatrix, geb. 
1949. Trauerfeier: Freitag, 26. September, 
16 Uhr, ref. Kirche, Lausen.

Rickenbach  |  Handschin-Feltsch, Ni­
cole, geboren 1968. Beisetzung im engs­
ten Familienkreis. Abdankung: Montag, 
29. September, 14.30 Uhr, in der Mehr­
zweckhalle Rickenbach.

Wegenstetten  |  Gass-Herzog, Maria 
Margaretha, geboren 1953. Abdankungs­
feier: Freitag, 26. September, Kirche 
Wegenstetten. Urnenbeisetzung im engs­
ten Familienkreis.

Zeglingen  |  Gerber-Gysin, Walter, ge­
boren 1940. Wurde bestattet.

Leidzirkulare  
und Danksagungskarten
liefern wir nach Ihren Wünschen, 
innert nützlicher Frist.

Schaub Medien AG 
Hauptstrasse 33, 4450 Sissach 
Telefon 061 976 10 10, Telefax 061 976 10 11 
kontakt@schaubmedien.ch

Bestattungen

BESTATTUNGEN  |   TODESANZEIGEN

PARTEIEN

Jugendkomitee pflanzt Fusionsbaum
Liestal  |  «Jugend für ein Basel» setzt Zeichen

Eine Woche vor der Abstimmung 
über die Prüfung der Fusion von Ba-
sel-Stadt und Basel-Landschaft trifft 
sich das Jugendkomitee für ein Ba-
sel ein letztes Mal. Auf der Sichtern 
in Liestal pflanzen Vertreter beinahe 
aller Jungparteien der beiden Basel 
einen Mirabellenbaum. 

Der Mirabellenbaum steht sym-
bolisch für die Politik, die wir uns für 
die beiden Basel wünschen – näm-
lich für eine nachhaltige Politik, in 
der Ideen wachsen und Neues ent-
stehen kann. Zu viel Innovationskraft 
bleibt beim Aushandeln und Bewirt-
schaften der Partnerschaftsverträge 
auf der Strecke. Nur gemeinsam wird 
es möglich sein, auch in Zukunft ef-
fizient und nachhaltig zu wirtschaf-

ten und nur gemeinsam können wir 
die Herausforderungen für eine er-
folgreiche Zukunft unserer Region 
meistern. 

In genau einem Jahr, wenn der 
Verfassungsrat hoffentlich mitten in 
der Ausarbeitung einer gemeinsamen 
Verfassung steht, wird der Fusions-
baum das erste Mal Früchte tragen.

Dies ist die letzte einer ganzen 
Reihe von Aktionen des die Jungpar-
teien der beiden Halbkantone verei-
nenden Jugendkomitees. Das Jugend
komitee spricht mit seinen Aktionen 
direkt die Jugend an, die als Haupt-
betroffene in den Fusionsprozess in-
tegriert und an die Urne gebracht 
werden müssen. Die Fusionsfrage ist 
eine zukunftsweisende und der Aus-

gang der Abstimmung wird die Wei-
chen für die Weiterentwicklung un-
serer Region stellen. Dem Jugendko-
mitee erscheint es daher fahrlässig, 
dass die Fusionsgegner kurzfristige 
Partei- und Machtinteressen über die 
Zukunft einer ganzen Region stellen. 
Die Fusionsfrage ist keine Rechts-
Links-Angelegenheit. Es geht darum, 
ob wir im Status quo verharren wol-
len oder nicht.

Lassen wir nicht noch mal 50 Jahre 
verstreichen, bis wir das nächste Mal 
über die Fusionsfrage abstimmen 
können, sondern nehmen wir lieber 
jetzt die Chance war, unsere Zukunft 
aktiv mitzugestalten.

Anna Ott, 
Mitglied Jugendkomitee für ein Basel

Das Jugendkomitee pflanzte am Samstag einen Fusionsbaum.� Bild zvg

Der Weg der Alterssiedlung
Sissach  |  Aufstockung am Weidenbodenweg

Wir sind im Jahr 1964. Die Gemeinde 
kauft im Januar eine grosse Parzelle 
am Teichweg und beauftragt den 
Arzt Martin Senn, damals Gemeinde-
rat, Mittel und Wege zu finden, um 
eine Alterssiedlung zu errichten. Da-
mals gab es in unserem Kanton 
kaum altersgerechte Wohnungen, in 
Basel schon. Der Neubau am Teich-
weg 7 konnte im April 1968 bezogen 
werden. Der Bau kostete 851 000 
Franken. Dank dem prächtigen Rein
ertrag des legendären Dorffests 1968 
war die Finanzierung gesichert. Wei-
teres dazu auf unserer Homepage 
www.alterssiedlung.ch.

Das Projekt Mühlegasse 5 musste 
im August 2008 zurückgezogen wer-

den, weil die Risiken zu gross waren. 
Am 29. August dieses Jahres fand 
eine ausserordentliche Generalver-
sammlung zum Thema optimiertes 
Projekt Aufstockung der Liegenschaft 
Weidenbodenweg 2 statt. Durch diese 
Aufstockung können drei zusätzliche 
Wohnungen gebaut werden. Notwen-
dig ist eine Umzonung in öW. Ein Kre-
dit von 1,5 Millionen Franken wurde 
bewilligt.

Der Genossenschaft fehlen noch 
595 000 Franken. Deshalb bittet der 
Vorstand um Zeichnung von Anteils-
scheinen (500 Franken pro Stück). 
Die Verzinsung ist mit zurzeit 2,5  
Prozent interessant.
� Christian Wieser, Aktuar seit 1964

Die Visualisierung des Projekts Aufstockung.� Bild zvg


